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max.money: Präventionskampagne fürJugendliche

Bereits ein Drittel derjungen Menschen in der

Schweiz hat Schulden. Eine Präventionskampagne

rund ums Thema Geld und knappe
Finanzen will dabei Gegensteuer geben.

Mangelnde finanzielle Bildung sowie
Unerfahrenheit gegenüber Kredit- und
Konsumangeboten, aber auch
gesellschaftliche und ökonomische Entwicklungen

sind Auslöser für die Uberschuldung.

Vor diesem Hintergrund plant
Plusminus Basel zusammen mit dem
Dachverband Schuldenberatung Schweiz
die Präventionskampagne max.money.

Die Zielgruppe der 16- bis 26-jährigen

soll während fünfJahren mit einer

schweizweiten Präventionskampagne
konfrontiert werden.

max.money hat als Präventionskampagne

primär folgende Zielsetzungen:

- mehr Bewusstsein für Geld und
Schulden zu generieren,

- zur Enttabuisierung der Geldprobleme

beizutragen,
- zu mehr Aufklärung in Sachen Geld

im Unterricht beizutragen.

Ende 2003 wird entschieden, ob und
wie die Kampagne durchgeführt werden

kann.

Informationen: r.sami@plusminus.ch ^

Infoportal Schulden - Zusätzliche Hilfe und Vernetzung

Nie wurden in der Schweiz so viele Menschen

betrieben wie heute. Ein neues Internetportal
der Schuldenberatung will Hilfe für Betroffene

und Fachleute anbieten.

Mit der Realisierung eines schweizweiten

Infoportals Schulden unter den
Adressen www.schulden.ch,www.dettes.ch
und www.plusminus. ch versprechen sich
der Dachverband Schuldenberatung
und Plusminus neue Möglichkeiten der
Hilfe und der Vernetzung. Uber eine
einfach gestaltete Inhaltsstruktur können

Betroffene Fragen zu Budget- und
Schuldenproblemen abklären. Die
Informationen ermöglichen eine
Einschätzung der eigenen Situation und
helfen bei den einzuleitenden Schritten.

Sozialtätige, Personalverantwortliche,
Bildungsfachleute, Politiker/innen und

weitere Personengruppen erhalten wichtige

Informationen zu Budget- und
Schuldenfragen sowie zu Projekten und
Präventionsmöglichkeiten.

Ein passwortgeschützter interner
Bereich erleichtert den Informationsaustausch

und die Zusammenarbeit unter
den Schuldenberatern und fördert die
Effektivität der Fachstellen. Die Mitglieder

des Dachverbandes Schuldenberatung

haben zudem die Möglichkeit, über
einen eigenen Internetzugang ihre
Fachstelle mit den umfangreichen Inhalten
des Infoportals zu verknüpfen. Die Fach-
steilen kommen dadurch zu einer
umfangreichen, benutzerfreundlichen und
erst noch kostengünstigen Website.

fürg Gschwend, Projektverantwortlicher
Dachverband Schuldenberatung
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